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Der neue aus Stein gebaute Dorfteil im Hintergrund blieb mitsamt der Kirche vom Feuer verschont

Die Ernte des Sommers, Heu und Korn,
gab dem Feuer reichliche Nahrung

Die Ruinen

von

Bovernier
Aufnahmen Photopress

Das Walliser Dörflein Bovernier
oberhalb Martigny, sieben Kilo-
meter talein wiirts, zählt 500 Ein-
wohner. Gegen 52 Scheunen und
Wohnhäuser sind in der Nacht vom
Sonntag auf den Montag abge-
brannt. Ein anderthalbjähriges
Knäblein und ein Ziegenhirt ver-
loren ihr Leben in den Flammen.
Fünfundzwanzig Haushaltungen
mit etwa 100 Personen sind ob-
dachlos. Der Brand beschränkte sich auf den alten Dorfteil, der größten-

teils aus Holzbauten bestand, die sich nah aneinander reihten
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